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Erſter Akt. Fünfte Scene

Fünfte Scene .

Hutterer und Frey , aus dem Trakt .

Frey (erregt).

Entſchuldigen , Herr von Hutterer , nur auf eine

Hutterer (hämiſch, übertrieben höflich)

Bitte , was ſteht zu Dienſten ?

Frey .

Die gnädige Frau ſagte mir , daß der runterr

des Fräuleins abgebrochen werden ſoll —

Hutterer .

Ja ! Hab ' n S' Ihr Geld kriegt ?

Frey .

Das wohl .

Hutterer .

Na , alſo , ſo haben wir über den P

Frey .

Ich maße mir natürlich ! an, Ihren Entſchl

kritiſieren , aber meiner Ehre als
8De

ö Lehrer bin iches ſchuldig

aß ich Sie aufmerkſam mache , obwohl Ihr Fräulein Tochter

ein ſehr hübſches Talent beſitzt und ich mein

gethan habe , ſo war doch die Dauer des Unterricht 8 zu kurz

Hutterer .

Eben , Sie hätten mit der Zeit auch Unmögliches leiſte

können

Frey .

Mit einem Wort , es fehlt dem Fräulein noch an Ge⸗

läufigkeit .
Hutterer .

Ja , ja , ſehn S' , Sie könnten meiner Tochter vielleicht

mehr Geläufigkeit beibringen , als der ihrem Zukünftigen
lieb wär ' .
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Das vierte Gebot .

Frey (auf ihn zutretend, mit warmem Ton) .

Herr von Hutterer , Sie wiſſen — —

Hutterer Gurlicktretend, ihnparodierend).

Herr von Frey , ja , ich weiß .

Frey .

— aber ich weiß mir Ihr Benehmen nicht zu

Hutterer .

Nicht ? Thut mir leid . Schau ' n S ' halt um a Häuf ſerl

weiter , vielleicht finden Sie dort einen Vater , der deutlicher

iſt . Ich wünſch ' es Ihnen !

Frey .

Ich finde Sie in übler Laune . Vielleicht ein andermal .

Gehorſamer Diener !

Hutterer .

' ſchamſter Diener ! Bemüh ' n Sie ſich nicht weg' n ein '

andermal , ich bleib ' mir gleich . — Ich bitte , wohin denn ?

Trey liſt gegen den Trakt gegangen) .

Sie ſehen , ich bin ohne Hut .

Hutterer .

Muft zur Thüre hinein. ) Sidi , die Hedwig ſoll

Klavierlehrer ſeinen Hut mitbringen .dem Herrn K

Frey .

Aber wozu die Damen bemüh ' n ?

Hutterer .

Sie thun das nicht gerne ? Denk ' mir ' s . ( Geht auf und ab,

ſummend. ) Hum , hum, hübſcher Abend heut , was ?

Frey .

Fragen Sie mich ?

Hutterer .

Na ja !
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nd ab,

Hutterer .

onderbar ' s . ( Wendung gegen die Auftretenden. )

Ah, da
ſ

Sechſte Scene .

Vorige . Sidonie und Hedwig , aus dem Trakt .

Hutterer .

Hedwig , gib dem Herrn Klavierlehrer den Hut !

Her wig ie den Hut in Händen hat, hält ihn mit leiſem Zitterr

Hutterer .

Na , nehmen S' ihn ! GSu Hedwig. ) Dieſer
5

wird

inſer Haus nicht mehr betreten . Du kannſt dein Klavier⸗

el als aufgegeben betrachten ; es ſind dabei Saiten an⸗

geſchlagen worden , die mir nicht behagen . Ueberhaupt wir

nunmehr jedes Spiel für dich ein Ende haben und der Ernf

des Lebens wird an dich herantreten . Sieht Frey, der noch imme

auf ſelbem Flecke ſteht. ) Ja , — gehorſamer Diener !
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—

Erey grüßt ſtumm und ſchreitet gegen den Trakt ) .

Hutterer .

Wohin denn wieder ?

Frey .

Meine Zigarrenſpitze muß auf dem Piano litegen ge⸗

Hutterer .

So hol ' n Sie ' s . So a vergeſſener Ding , das ging ' ein '

noch ab . Su Hedwig ) Alſo , wo ſind wir ſtehn geblieben ?
1 U * 8

Ja , der Ernſt des Lebens wird an dich herantreten , du wirſt

deine Beſtimmung erfüllen , — kurz und gut , ich hab ' eine

Partie für dich , an der nichts auszuſetzen iſt , thu mir alſo
—.— „ 7 8

den Gefallen und ſetz auch daran nix aus .
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